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    Bemerkungen zu dieser Schrift:




    Während einer längerer Zeitspanne, überlegte und prüfte ich, ob man nur als buddhistischer Mönch die Lehre des Erhabenen nachvollziehen und praktizieren kann?




    Nach der Lektüre des Buches „Sieben Jahre in Tibet“, von H. Harrer, musste ich zur Kenntnis nehmen, dass der seinerzeitige Mönchsstaat Tibet, keineswegs besser abschnitt als eine Diktatur in einem Drittweltland. Im Land herrschte Chaos, Bandenkriege, Willkür und Ungerechtigkeit.




    Das war für das tibetanische Mönchstum auf keinen Fall ein Ruhmesblatt!




    Darum sah ich auch keinerlei Anlass, jemals in einen dieser Mönchsorden einzutreten.




    Vielmehr sah ich die Alternative in einer Art von Laientum!




    Dabei ließ ich den Zen-Buddhismus sowie den tibetanischen Weg aus, und beschäftigte mich mit dem Theravada Buddhismus, welcher in Südostasien praktiziert wird.




    Ich stieß dann zwangsläufig auf diverse Stolpersteine. Da war einmal der vollständige Verzicht auf alles Materielle und Irdische!




    Ein Mönch auf Zeit, kann natürlich seine Habe zu Hause zurücklassen, so ist das relativ einfach, wenn er wieder Privatperson ist, kann er das wieder zu sich nehmen. Bleibt er aber ein Leben lang im Kloster (WAT), dann benötigt er dieses unnötige Zeug auch nicht mehr. Aber wie ist das beim Laien? In den vergangenen zwanzig Jahren bin ich 90% meines Vermögens losgeworden, teilweise freiwillig, einen Teil aber auch unfreiwillig! (Scheidungen, Finanzkrise, etc.)




    Soll ich als Laie, nun meine restlichen 10% Vermögen, auch noch abgeben? Oder kann ich das als „eiserne Reserve“ behalten, bis zum Tag, an dem Buddha sagt: „Deine Zeit ist abgelaufen“.




    Wir leben bekanntlich in einer rein materiellen Welt, und wer nichts mehr hat, der wird wie ein schädlicher Insekt zertreten!




    Ich darf mich demnach auf den geopferten 90% ausruhen, wobei die unfreiwilligen Abgaben nicht mitzählen, diese sind aber kleiner als die freiwilligen Spenden!




    Und ich bilde mir ein, dass, wenn auch nur die Hälfte der Menschheit, welche über Vermögen verfügt, sich diesem Beispiel anschließen, dass es in unserer Welt bereits um einige Stufen besser stehen würde.




    Sodann komme ich zum nächsten Fragezeichen, es betrifft den heiklen Umgang mit Sex, respektive, die natürlichen Triebe, welche den lebenden Menschen ständig begleiten. Der Mönch muss sich gänzlicher Enthaltsamkeit fügen, aber gilt das auch für einen „Halbmönch“?




    Buddha wendet sich immer an seine Mönche und Jünger, viel seltener aber an die Laien.




    Zudem ist Sex nicht Sünde, wie etwa bei den Christen, sondern Sex ist irdisch und hindert uns ganz einfach am Loslassen. Es spielt demnach auch keine große Rolle, ob es sich um anständigen oder unanständigen Sex handelt.




    Buddha selber führte in jungen Jahren als Prinz, ein sehr ausschweifendes Sexleben, von dem er aber nach seiner Erleuchtung unter dem Bodhibau, sich dann radikal trennte.




    Erwähnt sei aber noch, dass ein Zweig des tibetanischen Buddhismus, unter dem Namen „Tantra“, eine Form von spirituellem Sex praktiziert! Ziel dieser Praktiken ist jeweils, den Orgasmus zu unterdrücken oder zu verhindern, damit soll versucht werden, die irdische Lust in einen spirituellen Höhenflug umzuwandeln.




    Ich machte vor gut 15 Jahren diesbezügliche Versuche, die aber alle kläglich versagten, weil ganz einfach keine geeigneten Partnerinnen da waren.




    Die von mir zitierten Auszüge erheben keinerlei Anspruch auf Vollständigkeit, vielmehr handelt es sich um ein buntes Mosaik, mit Zitaten von Buddha oder seinen Mönchen.




    Und meine jeweiligen Bemerkungen unter: „Meus opinio“, sind rein subjektiv und repräsentieren nur meine unmaßgebliche Meinung.




    Man kann die Thesen auslegen und drehen wie man will, aber wir kommen immer zum selben Schluss, dass wir die Antworten und das Wissen nur aus unserem Innern erhalten, also weder von Gurus, Heiligen, Un-Berufenen, Predigern, und auch nicht von anderen Besserwissern!




    Dabei führt dieser Weg über tiefe Meditation und Fasten. Ungeeignet sind Drogen aller Art, das hält Buddha deutlich fest!




    Eine weitere Frage, welche die meisten von uns interessiert, sind die Nachtodfolgen. Buddha kennt keine Götter oder ein Gott, welcher uns ständig kontrolliert und Noten verteilt. Aber er kennt einen Nachtodfortbestand, so etwa in einem neuen Körper, Reinkarnation genannt, wobei der vollständig erleuchtete Mensch, den Kreislauf der Wiedergeburt verlässt, und ins Nirwana einziehen kann.




    Unklar ist dabei, was den irdischen Tod erleidet, und was dabei übrig bleibt, das Bewusstsein soll mit dem Körper verschwinden, übrig bleibt das Unterbewusstsein oder das Überselbst?




    Obgleich Buddha die Seelenwanderung nicht direkt erwähnt, ist diese für die Reinkarnation Bedingung! Im Endeffekt bezweckt das Ganze, dass man sein Karma völlig abbauen kann, dass man sich von allen irdischen Versuchungen los gelöst hat, damit rein nichts mehr vor dem Tod abschrecken kann! Dem so erleuchteten Menschen, kann danach nur noch ein sanftes und angstfreies Abgleiten ins Jenseits interessieren!


  




  

    Kleiner Thesaurus:




    Abhassara-Deva: Hohe Götter




    Abhinnya: Die Einsicht




    Abhisambodhi: Vollerwachen




    Amata: Frei von Tod




    Anantajina: Sieger über sich selbst




    Anattasannya: Das Nicht Ich




    Anupadisesa: Das restlose Erlöschen




    Arahat: Verehrungswürdig, Heiliger




    Asava: Triebe




    Ayu-sankhara: Weiterbildung




    Bhagava: Der Erhabene




    Bhikkhu: Mönch




    Bhikkhuni: Nonne




    Bodhi: Das Erwachen




    Bodhisatta: Zur Erwachung veranlagt




    Buddha: Der Erleuchtete oder Befreite




    Carana: Wandel und Wissen




    Cetiya: Kultstätte




    Ekattasannyi: einfache Wesenheiten




    Dhamma-vinaya: Lehrordnung und Zucht




    Dharma: Die Lehre Buddhas im Allgemeinen




    Dharmachakra: Das Rad der Lehre




    Dukkha: Das Leiden




    Iddhi: höhere Kräfte




    Jhana: Innere Gedankenstufe




    Kappa: Weltzeitalter




    Kamma: Wirken der Gedanken




    Karma: Was man sich in einem Leben, sowohl in guten und schlechten Handlungen zu erschaffen vermag.




    Karuna: Mitleid




    Khinasava: versiegter Trieb




    Kulaputta: Der Edelgeborene




    Lamaismus: anderer Name für den tibetischen Buddhismus




    Mahayana: Buddhismus in Nordchina und Sibirien




    Makkhali-Gosala: Der Kreislauf der Erläuterung




    Manomaya: Geistwesen




    Mara: Tod




    Metta: Liebe der Welt




    Mudita: Mitfreude




    Namarupa: Geistkörper




    Nibbana: Verlöschen




    Nirodha: Das Endziel




    Nirwana: Das Paradies




    Oramattika: minderwertig




    Opapatika: akute Wiedergeburt




    Pabbajja: Austritt aus dieser Welt




    Paccattam: aus sich heraus kommend




    Padhana: Der innere Fortschritt




    Pali-Kanon: Die ältesten Schriften des Buddhismus




    Pancupadanakkhandha: die fünf Formen des Ergreifens




    Parinibbuta: endgültig erloschen




    Pariyesana: suchen, anstreben




    Paticcasamuppada: die gleichzeitige Entstehung




    Patighasannya: Wahrnehmung




    Patimokkha: Ordensregel




    Phassa: Berührung




    Ponobhavika: Zur Wiedergeburt




    Prajna: Verlassen des Kreislaufs




    Pubbenivasa: Aufenthalt im früheren Leben




    Saddha: Zuversicht und Vertrauen




    Sadhu: Danke




    Sakadagami: letzte Wiederkehr auf Erden




    Sambojhanga: Mittel höchster Weisheit




    Samma-Sam-Buddha: Der vollkommen Erwachte




    Samsara: Der ewige Kreislauf des Lebens




    Samadhi: Die Versenkung in der Meditation




    Sanditthika: Das Erlebnis der Verwirklichung




    Sangha: Die Gemeinschaft der Gläubigen




    Satta opapatika: sporadisch entstehende Wesen




    Sati: Verinnerlichung




    Sila: Vertiefung und Weisheit




    Sitibhuta: Abkühlung, befreit




    Sotapanna: unterste Stufe der Loslösung




    Sutta: Die Lehren des Buddha




    Tathagata: Der Vollendete




    Tavatimsa-Deva: dreiundreissig Götter




    Theravada: Hauptsächlich in Südostasien, wo die Ur-Buddha Lehre noch praktiziert wird. (Sri-Lanka, Thailand, Laos, Kambodscha, Burma)




    Upasampada: Eintritt in den Orden




    Upekha: Gleichmut




    Vajrayana: Tibetischer Buddhismus




    Vayadhamma: Das Vergängliche




    Vihara: Kloster, Mönchsheim




    Vimutti: Triebefreiung




    Vinnyana: Bewusstsein




    Zen: Japanischer Buddhismus


  




  

    Leben




    „Du hast keine Chance, also nutze sie!“




    Der Hund, in Vertretung sämtlicher Tiere, wird geboren, pflanzt sich fort, frisst und scheißt, schläft und lebt, um schließlich zu krepieren.




    Der Mensch, wird geboren, geschult und zum Krieg getrimmt, pflanzt sich fort, isst und kotet, hasst und liebt, denkt wenig, um schließlich das Zeitliche zu segnen.




    Habe ich da etwas vergessen?




    Mag schon sein, darum möchte ich




    Buddhas Lehre etwas genauer kennen lernen. Sie auch?


  




  

    Also sprach Lord Buddha




    Nicht Pilger ist, wer einen andern angreift




    Noch Büßer der, der einen andern schädigt.




    Das Unterlassen alles Bösen




    Das stete Mühen um das Gute




    Des eignen Geistes Reinigung




    Das ist der Buddhas Lehrvorschrift.




    Ohne zu tadeln, ohne zu streiten




    Von Ordensregel wohl geschützt




    Stets Massbewußt bei seinem Mahl




    Und abgelegene Lagerstatt




    Erhabenem Denken zugewandt




    Das ist der Buddhas Lehrvorschrift“




    Und hier sind die Wege Buddhas, die zur Erleuchtung führen:




    Der achtfache Weg




    Die acht Glieder des Weges sind wie folgt unterteilt:




    -rechte Anschauung




    -rechte Gesinnung




    -rechtes Reden




    -rechtes Tun,




    -rechte Lebensführung




    -rechter Kampf




    -rechtes Gedenken




    -rechte Sammlung




    Und was ist falsche Anschauung?




    Das ist, wenn man denkt, „Spenden hat keinen Wert, opfern auch nicht, etc.




    Rechte Anschauung ist: „Spenden ist von Wert, Opfern ist von Wert, Darreichung ist von Wert, es gibt eine Frucht, eine Vergeltung der guten und schlechten Taten. Und außer dieser Welt gibt es eine andere Welt, Vater und Mutter sind keine leere Begriffe, Und geistige Wesen sind keine leeren Dinge. dazu gehört auch die Erkenntnis der vier edlen Wahrheiten, nämlich der Wahrheit vom Leiden, der Wahrheit vom Ursprung des Leidens, der Wahrheit von dem zum Ende des Leidens führenden Pfades.
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